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STRUKTUR DER FORM A DES KURROL'SCHEN NATRIUMSALZES 
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Das feste Natrium-Folyphosphat (NaPOg)^ gibt es in einer amorphen Form, 
dem Graham'schen Salz und-vier kristallinen Formen, den Maddrelľsehen 
Salzen h und t und den Kurrol'schen Salzen a und b. Bisher war nur die 
Struktur des Maddrell h bekannt, von der K. D o r n b e r g e r - S c h i f f , 
F . L i e b a u und E. Thilo[[1] zeigen konnten, dass sie unendliche 3-er Ketten 
von P0 4 -Tetraedern enthält. Um Einblick in die Beziehungen zwischen den 
Polyphosphaten zu gewinnen und um ihre Umwandlungen zu verstehen, ist es 
von Interesse, auch die Struktur der Kurrol'schen Salze zu bestimmen. 

Die vorliegende Untersuchung bezieht sich auf die Form a. 

Die Angaben von D. E. C. Cor b r i d g e [2] über das Natrium-Kurrol a 
Raumgruppe P21jn. 

Gitterkonstanten а = 12,12 A, b = 6,20 к, с = 6,99 к, ß = 92° 
wurden bestätigt. Die Beziehungen dieser Elementarzelle zu der von K . 
P l i e t h und Ch. W u r s t e r [3] gefundenen ist von K . D o r n b e r g e r - S c h i f f [4] 
geklärt worden; es zeigte sich, daß diese aus Aufnahmen von verzwillingten 
Kristallen erschlossene Elementarzelle vierfach primitiv ist. 

Aus Weissenberg-Auf nahmen mit Cu- und Mo-Strahlung wurden die Beträge 
allgemein indizierter Strukturfaktoren / Fhkl / bestimmt und für Reflexe mittlerer 
und starker Intensität nach einer von E. F . B e r t a u t [5] angegebenen Me­
thode die Vorzeichen der Strukturfaktoren berechnet. Die hieraus gewonnenen 
Gesamt- und Teilprojektionen der Elektronendichteverteilung zeigten bereits 
sämtliche Atome in relativ guter Auflösung. Die erste hieraus gewonnene und 
mit QIT bezeichnete Verfeinerung liegt inzwischen vor (Abb. 1 und 2). Eine 
Berechnung von Atomabständen und Valenz winkeln hat jedoch bei der bis 
jetzt erreichten Genauigkeit noch wenig Sinn. 

Die Struktur enthält spiralig um die 2 r Achsen gewundene Ketten aus P 0 4 -
Tetraedern mit 4 Tetraedern pro Windung. Die Ganghöhe der Spirale ist gleich 
der Gitterkonstanten 6, also gleich 6,20 A. Die Natrium-Ionen sind von 5 
O-Atomen umgeben, die jeweils nur an ein P-Atom chemisch gebunden sind. 
Da 3 von den 5O-Atomen von einer Kette gestellt werden, während die bei­
den anderen Nachbarketten nur je 1 O-Atom stellen, kann man jedes N a + 

einer Einzelkette zuordnen, deren Aufbau es stabilisiert. 

Der gleiche Kettentyp wie im Na-Kurrol a wurde bereits in Silber-Poly-
phosphat (AgP03) gefunden [6], welches man demnach als Kurroľsches 
.Silbersalz bezeichnen kann. Der spiralige Bau der Ketten bestätigt eine 
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von E . T h i l o , G. S c h u l z und E . M. W i c h m a n n [7] geäußerte Vermu­
tung über den Bau des Poly phosphat-Anions. Der Struktur vor schlag von 
K . P l i e t l i und Ch. W u r s t e r [3] für das Natrium-Kurrol a der Zweier­
ketten wie im Enstatit annahm, wurde widerlegt. Überlegungen von 

Abb. 1. Natrium-Kurrol a, Elektro- Abb. 2. Natrium-Kurrol a, Elektro-
nendichteprojektion senkrecht zur nendichteprojektion in Kettenrich-
Kettenrichtung. (Die Nullinie ist weg- tung. (Die Nullinie ist weggelassen, 
.gelassen, die Ecken der halben Zelle die Ecken der Viertelzelle sind durch 
sind durch kleine Kreise angedeutet.) kleine Kreise angedeutet.) 

K. D o r n b e r g e r - S c h i f f [4] über die Symmetrie des Kurroľschen Salzes, 
die von gewissen in Höherung erfüllten Intensitäten-Symmetrien und Auslö­
schungen ausgehen, sind mit der nun gefundenen Struktur verträglich (siehe 
die folgende Diskussionsbemerkung). 

Für Diskussionen danke ich Frau Prof. Boll-Dornberg er und Herrn Prof. Thilo, 
•der auch die Substanz zur Verfügung stellte. 

Diskussionsbemerkung von K. Dornberger-Schiff zum Vortrag Dr. K. H. Jost 

Wie aus der Arbeit des Vortragenden hervorgeht, besitzt die einzelne Kette 
demnach eine 2-zählige Schraubenachse parallel zur Kettenrichtung (Raum-
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gruppensymmetrie) und zwei auf dieser senkrecht stehende, einander kreu­
zende 2-zählige Drehachsen (zusätzliche Symmetrie). Diese Symmetrie 
stellt eine der Möglichkeiten dar, die sich auf Grund allgemeiner Betrachtungen 
aus beobachteten nicht-Raumgruppen-bedingten Auslöschungen und annä­
hernd erfüllten Intensitätsbeziehungen verschiedener Reflexe erschließen 
lässt. Sie erklärt auch die von K . P l i e t l i und Gh. W u r s t e r beobachtete 
Zwill ingsbild ung. 

Zusammenfassung 

Das Kurrol'sche Natriumsalz Form a (NaPOa)^ enthält spiralige Ketten von 
P04-Tetraedern, die sich um die zweizähligen Schraubenachsen winden. 

Raumgruppe: P21jn. Gitterkonstante: a = 12,12 Ä, b = 6,20 Ä, с = 6,99 Ä, 
ß = 92°. 
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Выводы 

Натриевая соль Курроля, форма а, содержит в себе спиральные цепи, состоящие из 
тетраедров Р 0 4 , вращающихся вокруг винтовых осей 2-го порядка. 

Пространственная группа: Р2х/п. Постоянные решетки: а = 12,12 A, b = 6,20 Ау 

с = 6,99 А, ß = 92°. 

ŠTRUKTÚRA FORMY A KURROLOVEJ SODNEJ SOLI 
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Ustav pre výskum štruktúry, Nemecká akadémia vied, Berlín 

Súhrn 

Kurrolova sodná soľ formy a obsahuje spirálovité reťazce, pozostávajúce z tetraédrov 
P 0 4 , ktoré sa otáčajú okolo dvojnásobných skrutkových osí. 

Priestorová grupa: P2Jn. Mriežkové konštanty: a = 12,12 А, Ъ = 6,20 A, c = 6,99 A,. 
ß = 92°. 
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